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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

das Einpfl anzen einer oder mehrerer künstlicher Zahnwurzeln ist dann sinnvoll, wenn der übliche Zahnersatz nicht gut 
zu befestigen ist oder Sie statt einer herausnehmbaren Prothese einen festsitzenden Zahnersatz wünschen. Implantate 
können außerdem weiteren Knochenschwund verhindern und das Kauvermögen verbessern.

Das Implantat besteht aus Titan. Unverträglichkeitsreaktionen (z.B. Allergien) auf Titan sind bisher nicht bekannt.

Die Behandlung fi ndet ambulant unter örtlicher Betäubung statt. Der Kieferknochen wird freigelegt und mit einem Bohrer 
wird ein Knochenhohlraum gefräst, in den das Implantat eingesetzt wird. Danach wird das Zahnfl eisch über dem Implantat 
vernäht. Die Fäden werden nach einer Woche entfernt. Gern können Sie sich Musik zum Hören mit Kopfhörern mitbringen.

Erfolgsaussichten
Implantate heilen zu etwa 99 % im Kiefer ein. Dieser Vorgang dauert etwa drei Monate, bei starken Rauchern, Diabetikern 
und Patienten mit eingeschränkter Mundhygiene ist die Einheilwahrscheinlichkeit herabgesetzt. Nach der Einheilung erfolgt 
der Aufbau des Zahnersatzes.

Vor der Implantation sollten Sie:
» gut essen

» Ihre Zähne gründlich reinigen

» die Heimfahrt so organisieren, dass Sie nicht selbst aktiv am Straßenverkehr teilnehmen

» 2 Kühlakku bereithalten, 1 Kühlakku zur OP mitbringen

Nach der Implantation sollten Sie:
» solange nichts essen, wie die Betäubung anhält

» von außen z.B. mit einem kalten Waschlappen gut kühlen (vermeiden Sie Eis direkt auf der Haut)

» eine Woche körperliche Anstrengungen meiden

» zur besseren Wundheilung wenig sprechen, wenig spülen! und auf Nikotin- sowie Alkoholkonsum verzichten

» die Zähne, außer im Implantatbereich, gründlich putzen

Bei noch am Folgetag anhaltender Betäubung, Nachblutung, stärkerer Schwellung, zunehmenden stechenden Schmerzen 
oder später auftretenden Beschwerden im Implantatbereich melden Sie sich bitte sofort in der Praxis!

Wenn Sie unser Prophylaxeprogramm halbjährlich bei uns in Anspruch nehmen (professionelle Zahnreinigung) erweitern 
wir unsere Gewährleistung der Implantatarbeit auf 5 Jahre.

Seite 1 / 2



Zahnersatz durch Implantate

Ernst-Grube-Straße 28 | 06120 Halle (Saale)  | Telefon: 0345/550 68 90  |  zahnarztpraxis@drbuchmann.de | www.drbuchmann.de

Seite 2 / 2

Name Vorname Geburtsdatum

Ich gebe mein Einverständnis zur Durchführung von:

Mögliche Komplikationen sind leichte Schmerzen, Nachblutungen, Schwellungen von Wangen und/oder Lippen, Infektion 
und Wundheilungsstörungen.

Im Oberkiefer kann es zur Eröff nung der Nasen- oder Nasennebenhöhle kommen, das Implantat heilt in der Regel auch 
dann ohne Komplikationen ein. Eine Entzündung der Nasennebenhöhle ist äußerst selten.

Im Unterkiefer können Zungennerv und der Unterkiefernerv durch die Anästhesie und durch den Eingriff  selbst geschädigt 
werden. Die Folge davon ist ein vorübergehendes, sehr selten andauerndes Taubheitsgefühl der betreff enden Zungenseite 
bzw. der Lippenhälfte.

Über die Knochenaufbauprodukte Bio-Oss, Bio-Oss Collagen und Bio-Gide der Firma Geistlich wurde ich mit mir 
verständlichen Worten aufgeklärt.

Auf die Möglichkeiten eines zusätzlichen digitalen Volumentomogrammes (3D Röntgen) und die damit anfallenden Kosten 
wurde ich hingewiesen. Auf meine Fragen wurde ausreichend eingegangen, auch über die Behandlungskosten wurde ich 
aufgeklärt.

Folgende zusätzliche Aspekte wurden erörtert:

Patient

Halle (Saale), den

Unterschrift des Patienten / des Erziehungsberechtigten Unterschrift des aufklärenden Arztes


